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Die AQ Austria – Leistungen, Wirkungen, 
Wahrnehmungen
Jürgen Petersen/Reinhard Jakits

Die Agentur für Qualitätssicherung und Akkreditierung Austria (AQ Austria) ist als nationale 
Qualitätssicherungsagentur für die externe Qualitätssicherung hochschulischer Bildungseinrich-
tungen in Österreich zuständig. Ihre Tätigkeit basiert auf dem Hochschul-Qualitätssicherungsgesetz 
(HS-QSG), das den rechtlichen Rahmen für ihr breites Aufgabenspektrum bildet. 

Deskriptoren: AQ Austria; Hochschulen; Qualitätssicherung; 
Tätigkeitsbericht. 
Normen: §§ 3, 24 und 28 HS-QSG; § 2 PrivHG.

Der jährliche Tätigkeitsbericht der AQ Austria 
– letztmalig für das Kalenderjahr 2023 – dient 
nicht nur der Wahrnehmung einer Rechen-

-
nanzier und dem Nationalrat (§ 28 HS-QSG). Er 
bietet auch immer die Möglichkeit, der Öffent-
lichkeit zu zeigen, was erreicht wurde, und die 
eigene Wirksamkeit zu überprüfen. Die Wirkung 
des eigenen Handelns ist für Organisationen wie 
die AQ Austria zentral, aber schwer einschätzbar, 
weil sie in einem System mit verschiedenen Ak-
teuren, Zielgruppen und Institutionen agiert, die 
teilweise auch über den österreichischen Hoch-
schulraum hinausgehen. 

1. Modelle der Wirkungsforschung

Wie von Belcher 2020, 7, beschrieben, bieten unter-
schiedliche Modelle der Wirkungsforschung mög-
liche Differenzierungen. Sie unterscheiden – im 
Sinne konzentrischer Kreise – zwischen einer klei-
nen sphere of control (mit Handlungen und deren 
direkten Ergebnissen, den outputs), einer größeren 

 (mit weitergehenden Wirkun-
gen, den outcomes) und einer noch größeren sphere 
of interest (mit umfassenden Wahrnehmungen von 
Wirkungen und Nutzen, dem impact). Diese Diffe-
renzierung lässt sich auch gut auf die AQ Austria und 
ihre Aktivitäten übertragen: Im engeren Wirkungs-
kreis sind die Aktivitäten und deren direkte Aus-
wirkungen (activities – outputs) zu sehen, also zB 

Akkreditierungen und deren Ergebnisse (Entschei-
Ein-

 wären dies weitere, teils indirekte Er-
gebnisse, zB angestoßene Qualitätsentwicklungen 
an Hochschulen, die sich einer direkten Kontrolle 
durch die AQ Austria entziehen. Diese beiden Wir-
kungsformen spiegeln sich in einer größeren Inter-
essenssphäre wider, worunter man verstehen kann, 
wie die Wirkung der AQ Austria von außen wahr-
genommen wird. Nachfolgend sollen entlang dieses 
Modells beispielhaft die Leistungen und Wirkungen 
der AQ Austria in 2023 eingeordnet werden. Eine 
konkrete Wirkungsanalyse ist in diesem begrenzten 
Rahmen natürlich nicht möglich – aber wir hoffen, 

-
wicklung der Agentur geben zu können.

2. Leistungsbilanz: Aktivitäten und Ergebnisse

Austria zählen gemäß § 3 Abs 3 Hochschul-Qua-
litätssicherungsgesetz (BGBl I 2011/74 idgF; kurz: 
HS-QSG) ua die Durchführung von Qualitäts-
sicherungsverfahren (Akkreditierungen, Audits, 
Evaluierungen), die Erstellung von Studien und 
thematischen Analysen, die Information und Be-
ratung zu Fragen der Qualitätssicherung und 
Qualitätsentwicklung, die Durchführung von 
Aufsichtsverfahren sowie die internationale Zu-
sammenarbeit im Bereich der hochschulischen 
Qualitätssicherung. Dieses Aufgabenportfolio ist 
in den vergangenen Jahren immer umfangreicher 
geworden. Dies liegt gemäß § 3 Abs 3 Z 12 HS-
QSG zum einen an der gesetzlichen Übertragung 
weiterer Aufgaben wie die Information und Be-
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ratung zur Anerkennung nicht-formal und in-
formell erworbener Kompetenzen oder gemäß 
§ 3 Abs 3 Z 13 HS-QSG an der Entwicklung und 
Durchführung von Überprüfungsverfahren für 
Lehrgänge zur Weiterbildung. Zum anderen hat 
die AQ Austria innerhalb des gesetzlichen Rah-
mens auch selbst die Möglichkeit, ihre Tätigkeiten 
zu gestalten, beispielsweise im Rahmen der inter-
nationalen Zusammenarbeit 
wo sie Schwerpunkte legt, vorhandene Ressourcen 
einsetzt und auch eigene Einnahmen zusätzlich ge-
neriert.

Ohne Zweifel bleibt die externe Qualitätssiche-
rung durch Akkreditierung und Audit allein durch 
ihr quantitatives Volumen eine zentrale Aufgabe im 
direkten Leistungsbereich der AQ Austria. Im Sinne 
des oben genannten Modells wären dies die Aktivi-
täten der Agentur (in der sphere of control). Fasst 
man diese Aktivitäten noch etwas breiter als externe 
Begutachtungsverfahren (inklusive Änderungen im 
FH-Sektor), so war in den vergangenen Jahren ein 
deutlicher Anstieg der externen Begutachtungsver-
fahren durch die AQ Austria zu verzeichnen (siehe 
Abb 1).

Abb 1: Entwicklung der Begutachtungsverfahren 2021-2023 — Quelle: AQ Austria.

*Beinhaltet: Evaluationen, Beratungen, Akkreditierungen an öffentlicher Universität (UWK)

Neben diesen verfahrensförmigen Leistungen befasst 
sich die AQ Austria darüber hinaus mit Themen, die 
aktuell eine wichtige Rolle in der Weiterentwicklung 
des Europäischen Hochschulraums einnehmen. 
Hierzu gehören die Jahrestagungen der AQ Aust-
ria, die hochschul-aktuelle Themen wie etwa hoch-
schulische Weiterbildung, Diversität und wissen-
schaftliche Integrität aufgreifen. Hinzu kommt die 
wissenschaftliche Bearbeitung von Themen wie Mi-
cro-Credentials, Recognition of Prior Learning 
(RPL) in Österreich und im Europäischen Hoch-
schulraum, Qualitätssicherung in der Forschung
oder die Anwendung Künstlicher Intelligenz in 
der Evaluierung. In diesem Zusammenhang haben 

Mitarbeiter/innen der AQ Austria eine Reihe von Pu-
blikationen verfasst, als Beitragende an Konferenzen 
teilgenommen sowie Workshops und Seminare ge-
halten (AQ Austria 2023, 32 f).

Was ist nun der faktische Output dieser Leis-
tungen? – Zum einen sind dies die abgeschlossenen 
Akkreditierungsverfahren. Konkret waren das 2023 
im FH-Sektor 81 und im Sektor der Privathoch-
schulen 13 abgeschlossene Verfahren. Weiters wur-
den vier Auditverfahren (drei Pädagogische Hoch-
schulen, eine Medizinische Universität) und drei 
Evaluationsverfahren (davon zwei in Deutschland, 
eines in Österreich) abgeschlossen. Bei den weite-
ren Aktivitäten können beispielhaft die Jahrestagung 
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„Diversity Equity Inclusion – Qualitätssicherung 
und Qualitätsentwicklung im Zeichen von Vielfalt, 
Gleichstellung und Inklusion“ im September 2023 
genannt werden. Im Jahr 2024 stand die wissen-
schaftliche und künstlerische Integrität im Zent-
rum der jährlichen Tagung – somit alles Themen, die 
ua auch im Abschlussdokument der Bologna-Minis-
terkonferenz in Tirana 2024 adressiert wurden.

3. Wirkungsbilanz: Nutzen und (indirekte) Er-
gebnisse

Die erweiterten Wirkungen der Leistungen der 
AQ Austria lassen sich weit weniger konkret fas-
sen, sind aber im Sinne des Nutzens einer Organi-
sation wesentlich(er). So hat die AQ Austria mit 
den 183 Begutachtungs- und Meldeverfahren 2023 
in den verschiedenen Hochschulsektoren einen we-
sentlichen Beitrag zur allgemeinen Sicherung und 
Entwicklung hochschulischer Qualität geleistet. Die 
Aktivitäten der AQ Austria stellen eine wichtige Er-
gänzung zur hochschulinternen Qualitätssicherung 
dar, auch wenn die Hochschulen die Hauptverant-
wortung für die Qualität in all ihren Leistungsberei-
chen sowie für die Qualitätssicherung und -entwick-
lung haben. Die Aktivitäten der AQ Austria geben 
dabei richtungsweisende Orientierung, weil sie 
den Institutionen und ihren verschiedenen Stake-
holdergruppen – Lehrende, Studierende, potenzielle 
Arbeitgeber/innen und nicht zuletzt die Gesellschaft 
– als wesentliches Instrument zur Einhaltung von 
und Weiterentwicklung entlang internationaler 
Qualitätsstandards und der Integration in den 
Europäischen Hochschulraum dienen. 

In diesem Zusammenhang kommt es auch zu 
Entscheidungen der AQ Austria, die von den betrof-
fenen Hochschulen vor dem Bundesverwaltungsge-
richt angefochten werden. Das kann die nicht erfolg-
te Zulassung durch Akkreditierung von Institutionen 
und Studienangeboten betreffen oder die Reakkre-
ditierung bzw das Aufsichtsverfahren zum regel-
mäßigen Monitoring der Qualitätsentwicklung, das 
zum Entzug der Akkreditierungen führen kann. 
Eine Beschwerde gegen solche Entscheidungen der 
AQ Austria ist ein Rechtsmittel, das den Bescheid-
empfänger/inne/n in einem Rechtstaat zusteht. Im 
Sommer 2023 war dabei die Aufhebung eines von 

der AQ Austria beschlossenen Widerrufsbescheids 
eines Medizinstudiengangs an einer Privatuniversität 
durch das Bundesverwaltungsgericht (BVwG) hoch-
schulpolitisch wie medial durchaus bemerkenswert, 
weil das BVwG als Tatsacheninstanz nicht reforma-
torisch in der Sache entschieden, sondern – quasi als 
Rechtsinstanz – das Verfahren an die AQ Austria zu-
rückverwiesen hat (Köhler 2024, 4 ff). 

Stellt man am Beispiel dieses Vorgangs die Frage 
nach der Wirkung des Handelns der AQ Austria, 
dann kann man diesen Urteilsspruch im Sinne der 
beschwerdeführenden Hochschule (vgl ORF Wien 
2023) durchaus auch als Erfolg für die Wirkung 
der Agentur sehen. Zum einen hat die Agentur 
den besagten Studiengang in einem gutachterlichen 
Verfahren mit Vor-Ort-Besuchen an Privatuniversi-
tät und Kooperationskliniken erneut geprüft – und 
konnte abschließend zu einer nun wieder positiven 
Qualitätsbewertung kommen. Zum anderen sind 
durch den gesamten Verlauf ohne Zweifel hoch-
schulseitig Anstrengungen unternommen worden, 
aufgezeigte Mängel und strukturelle Kritikpunkte zu 
beseitigen, welche die Gutachter/innen beanstandet 
hatten. Somit hat die AQ Austria die Qualität des be-
anstandeten Medizinstudiengangs im Wiederaufnah-
meverfahren maßgeblich mitgestalten können, was 
ihrer Wirkungsabsicht – der Sicherung von Quali-
tät und Entwicklung von Hochschulen – entspricht. 
Das ist va dann essenziell, wenn es um Fachbereiche 
geht, die im besonderen öffentlichen Interesse ste-
hen, wie etwa Gesundheit, Sicherheit und öffentliche 
Ordnung, also von Medizin bis Wirtschaftsprüfung.

Ähnliche Wirkfolgen der Aktivitäten der AQ 
Austria in der  ließen sich auch 
für andere Leistungen deklinieren. So könnte man 
für die oben erwähnte, 2023 vorbereitete und 2024 
umgesetzte nationale Konferenz des österreichi-
schen Netzwerks für Recognition of Prior Lear-
ning (RPL) anführen. 140 Teilnehmer/innen aus 
allen Hochschulsektoren und -ebenen haben wäh-
rend neun Präsentationen (AQ Austria Tagungsdo-
kumentation) Wissen eingebracht, ausgetauscht und 
in ihre eigenen Institutionen mitgenommen. Wie 
weit eine Implementierung im Sinne von Prozessen, 
Regelungen zur Anerkennung oder auch einer Kul-
tur der Förderung der Anerkennung (AQ Austria 
Tagungsdokumentation) sich in weiterer Folge an 
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den jeweiligen Hochschulen in welchem zeitlichen 
Rahmen realisiert, ist nicht direkt messbar, aber den-
noch – gerade im Rahmen nachhaltiger thematischer 
Netzwerke – durchaus erkennbar.

4. Wahrnehmungsbilanz: Reputation und Akzep-
tanz

Die Wirkung der AQ Austria erfasst im Sinne des 
eingangs skizzierten Modells auch einen weiteren 
gesellschaftlichen Bereich, nämlich die relevante 
und interessierte Öffentlichkeit (sphere of in-
terest). Hierauf haben sich 2023 und nachfolgend 

-
tur fokussiert. Ein externer Anstoß war die gemäß 
§ 3 Abs 4 HS-QSG zyklisch vorgesehene externe 
Evaluierung nach internationalen Standards. Eine 
Bestätigung der Einhaltung der europäischen Stan-
dards für die Qualitätssicherung im Europäischen 
Hochschulraum (ENQA 2015) bezüglich Stellung, 
Struktur und Prozessen der Agentur ist Vorausset-
zung für die Listung im europäischen Register der 
Qualitätssicherungsagenturen (EQAR) sowie für 
die Mitgliedschaft im europäischen Agenturenver-
band ENQA. Dies ist wiederum die Voraussetzung, 
dass die Entscheidungen und Leistungen der AQ 

der akkreditierten und auditierten österreichischen 
Hochschulen – im europäischen Hochschulraum an-
erkannt werden. 

Ein wesentlicher Teil des umfangreichen Re-
view-Verfahrens ist die Selbstprüfung, ob Ziel-
setzungen, Verfasstheit und Leistungen den ex-
ternen und internen Ansprüchen genügen. Hier hat 
die AQ Austria 2023 entsprechende Instrumente 
(SWOT-Analyse, Self-evaluation report) im Rahmen 
des Reviews genutzt. Zeitgleich wurde eine neue AQ 
Austria Strategie 2023|2027 entwickelt, die in vier 
Strategiefeldern die Prioritäten und Ressourcenver-
teilung für die kommenden Jahre festlegt: (1) Quali-
tätsentwicklung und Qualitätssicherung, (2) Digita-
lisierung und Risikomanagement, (3) Expertise und 
Dialog, (4) Organisation und Kultur.

Qualitätssicherung und -entwicklung ist da-
bei – insbesondere im Strategiefeld (1) – ein konti-
nuierlicher Prozess, der für die AQ Austria im Vor-
dergrund steht. Vor allem vor dem Hintergrund der 

Veränderungen und dynamischen Entwicklungen so-
wohl des (Europäischen) Hochschulraumes als auch 
der hochschulischen Angebote und Aufgaben setzt 
sich die AQ Austria mit unterschiedlichen themati-
schen Entwicklungen im nationalen und internatio-
nalen Hochschulbereich aktiv auseinander und be-

Hochschul- und Qualitätssicherungssystem. In die-
sem Feld treibt die AQ Austria auch die Weiterent-
wicklung der externen Qualitätssicherung voran. 
Dadurch entsteht ein wichtiger Mehrwert, der sich 
in einem einzigartigen Überblick und Verständnis 
des gesamten österreichischen Hochschulraums mit 
seinen unterschiedlichen Sektoren niederschlägt. So 
wurde etwa eine neue Verordnung für die hinzuge-
kommene Aufgabe der Aufsichtsverfahren von Wei-
terbildungslehrgängen erarbeitet (siehe AQ Austria, 
§ 26a ÜberprüfungsVO 2022). Auch konnte die AQ 
Austria wesentliche Impulse an das Ministerium und 
den Gesetzgeber setzen, die mit in die Novelle BGBl 

Ganz konkret lässt sich dies auf das oben skiz-
zierte Akkreditierungsverfahren mit Beteiligung des 
BVwG beziehen. Neben der schon ausgeführten 
Qualitätswirkung auf die betroffene Privatuniversität 
gab es auch eine indirekte, weiter gekoppelte Aus-
wirkung auf die gesetzlichen Grundlagen. So sind 
mit der Novelle des HS-QSG und des Privathoch-
schulgesetzes (BGBl I 2020/77 idgF; kurz: PrivHG) 
Regelungen neu eingeführt worden, die sich konkret 
auf die Qualitätssicherung von Studiengängen be-
ziehen, deren Abschlüsse zu reglementierten Beru-
fen führen (§ 24 Abs 4a HS-QSG und § 2 Abs 3 Z 4 
PrivHG). Diese betreffen nicht nur, aber vorwiegend 
Studiengänge der Medizin und des Gesundheitswe-
sens, die zukünftig einer engeren, direkten Wirkung 
der Qualitätssicherung unterliegen. In gewisser Wei-
se schließt sich mit diesem Beispiel eine Wirkung, 
die von der eigentlichen Handlung der AQ Austria
im Bereich der Akkreditierung (Widerruf einer Stu-
diengangsakkreditierung) und einer Folgewirkung 
im Rechtsweg zu einer indirekten Wirkung bezüg-
lich der Qualitätsentwicklung des konkreten Ange-
bots und der anbietenden Hochschule zu einer weiter 
gekoppelten Auswirkung im Bereich der Gesetzge-
bung führt – somit alle drei „Sphären“ des Modells 
betrifft. Mit der Reform der entsprechenden Verord-

Li
ze

nz
ie

rt 
fü

r B
ar

ba
ra

 M
itt

er
au

er
 a

m
 3

0.
06

.2
02

5 
um

 1
1:

08
 U

hr

BiblioScout



N@HZ 4/2024

132

Fachbeitrag

nung (PrivH-AkkVO 2024) schließt sich faktisch 

zukünftige Handlungen und Outcomes der Verfahren 
der AQ Austria erfolgt.

Es gibt weitere Beispiele für solche erweiterten 
Wirkungskreise der AQ Austria, sowohl im behörd-
lichen Aufgabenbereich (zB Meldeverfahren gemäß 
§ 27 HS-QSG) als auch in den nicht-behördlichen 
und stärker qualitätsentwickelnden Leistungen und 
Angebote der AQ Austria. Zusätzlich gibt es für 
Akteur/innen aus der sphere of interest die Mög-
lichkeit, die Tätigkeiten und Handlungsfelder der 
Agentur direkter mitzugestalten. Hierzu nutzt die 
AQ Austria bewährte Instrumente wie etwa Veran-
staltungen mit externer Beteiligung (Jahrestagungen, 
Workshops, Seminare etc), Stakeholdergespräche 
mit Vertreter/inne/n des Ministeriums, der verschie-
denen Hochschulsektoren und Interessensvertre-
tungen, aber auch zB mit den Bildungs- und Wis-
senschaftssprecher/inne/n der im österreichischen 
Parlament vertretenen Parteien. Um künftig diese 
weitere, interessierte Öffentlichkeit besser über die 
Leistungen und den Nutzen der AQ Austria zu infor-
mieren, wurde 2023 mit der Neuaufstellung einer 
Kommunikationsstrategie begonnen. Ziel ist dabei 
weniger ein klassisches Marketing im Sinne der Be-
werbung von Produkten oder Dienstleistungen, als 
eine Verstärkung der intendierten Wirkungen durch 
einen größeren Bekanntheitsgrad, mehr Transparenz 
und Glaubwürdigkeit in einer breiteren Öffentlich-
keit wie auch engere Beziehungen zu den relevanten 
Stakeholdergruppen (vgl Werke/Bogale 2023, 2).

5. Ausblick

Blickt man auf die Leistungen, Wirkungen und öf-
fentliche Wahrnehmung der AQ Austria als gesetz-
lich eingerichtete Qualitätssicherungsagentur, so 
wird eine Herausforderung deutlich: Es reicht als 
Organisation, die im öffentlichen Auftrag und teils 
auch behördlich handelt, nicht mehr aus, nur (ge-
setzliche) Leistungen – der sphere of control – zu 
erbringen  und im Sinne einer Leistungsbilanz, wie 
einem Jahresbericht zyklisch vorzulegen. Das Au-
genmerk richtet sich verstärkt auf direkte, zeitnahe 
wie auch auf stärker indirekte Wirkungen in einer 
weiter gedachten Sphäre der Öffentlichkeit, der 

 Dies erfordert umfassendere 
Aktivitäten, tritt jedoch auch zeitverzögert ein. Es 
scheint insgesamt sinnvoll, die Komponente Zeit
in der Qualitätssicherung stärker als bisher in die 
Überlegungen zur Qualitätsentwicklung einzube-
ziehen (vgl Vettori 2024, 7). Aber es wird auch zu-
nehmend wichtiger, die Leistungen und Wirkungen 
der Qualitätssicherung im Rahmen breiterer wie spe-
zialisierter Öffentlichkeiten durch eine abgestimmte 
Kommunikation zu kommunizieren – in der sphere 

 Denn wenn durch externe Qualitätssi-
cherung insbesondere Vertrauen hergestellt werden 
soll – Vertrauen darauf, dass alle Teilnehmenden am 
hochschulischen System in Österreich einen hohen 
Qualitätsstandard einhalten und die Qualität ihrer 
Angebote stetig weiterentwickeln und regelmäßig 
überprüfen –, dann muss dieses Vertrauen auch im 
nationalen wie internationalen Hochschulraum be-
kannt sein. Nur so können die Leistungen der ex-
ternen Qualitätssicherung Akzeptanz erfahren und 
Wirkungen im weiteren, gesellschaftlichen Sinne 
hervorrufen.
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